
Gemeindebrief  
Kirchspiel Bad Suderode - Friedrichsbrunn 

Juli bis September ͖͔͕4 

„Siehe, ich habe dir geboten, dass du getrost und 
unverzagt seist. Lass dir nicht grauen und entset-
ze dich nicht; denn der HERR, dein Gott, ist mit 
dir in allem, was du tun wirst.“                      Josua 1,9 



AŶdaĐht 

Er ŵaĐht iŵŵer das LiĐht aus iŵ kleiŶeŶ Theater. Seit 
dreißig JahreŶ sĐhoŶ. WelĐhes Theater iŶ ǁelĐher 
Stadt? Egal. Er ist der Letzte, der geht. Iŵ TürrahŵeŶ 
steheŶd, die HaŶd sĐhoŶ auf deŵ SĐhalter: ŶoĐh eiŶ 
letzter BliĐk iŶ deŶ Rauŵ. Alles iŶ OrdŶuŶg? Alles iŶ 
OrdŶuŶg. LiĐht aus. 
 

Diesŵal ďleiďt seiŶ BliĐk aŵ KöŶigsthroŶ aus Holz uŶd 
PappŵaĐhé auf der BühŶe häŶgeŶ. )ieht ihŶ ŵagisĐh 
aŶ. EiŶ suĐheŶder BliĐk ŶaĐh reĐhts uŶd liŶks. Nie-
ŵaŶd ŵehr da. LaŶgsaŵ geht er auf deŶ ThroŶ zu. 
Niŵŵt daďei deŶ HerŵeliŶŵaŶtel ǀoŵ KostüŵstäŶ-
der ohŶe deŶ BliĐk ǀoŶ seiŶeŵ )iel ǁegzuŶehŵeŶ. 
Dort aŶgekoŵŵeŶ, dreht er siĐh ŵit deŵ RüĐkeŶ 
zuŵ ThroŶ, legt ǀorsiĐhig ďeide HäŶde auf die Leh-
ŶeŶ uŶd setzt siĐh. NoĐh eiŶ ďissĐheŶ hiŶ uŶd her 
ǁaĐkelŶ. Ja, jetzt ist es ďeƋueŵ. Der Kopf heďt siĐh. 
Das KiŶŶ ǁird ŶaĐh ǀorŶ gestreĐkt uŶd er lässt seiŶeŶ 
herrsĐhatliĐheŶ BliĐk durĐh deŶ Rauŵ sĐhǁeďeŶ. Mit 
doŶŶerŶder Siŵŵe ďegiŶŶt er eiŶe Arie zu siŶgeŶ. 
Die TöŶe siŵŵeŶ ŶiĐht iŵŵer. Die Siŵŵe ist ǁa-
Đkelig. Aďer egal. Er siŶgt. Für deŶ Stauď auf SitzeŶ 
uŶd BodeŶ. Für die sĐhiefe Laŵpe aŶ der reĐhteŶ 
WaŶd. Für die Mäuse iŶ deŶ WäŶdeŶ. Für siĐh. Er 
siŶgt. 



NaĐhdeŵ der letzte ToŶ ǀerkluŶgeŶ ist, legt er deŶ 
MaŶtel ďehutsaŵ aď. Geht zuŵ AusgaŶg uŶd ŵaĐht das 
LiĐht aus.  
 

Der Alltag ist ǀielleiĐht ot eiŶ ǁeŶig fad uŶd es ŵaŶgelt 
aŶ AďeŶteuer. Trotzdeŵ: deiŶ Alltag ist gut, ǁeŶŶ du 
ihŶ gut für diĐh iŶdest. RouiŶe ist ǁiĐhig. RouiŶe giďt 
SiĐherheit. Aďer ǀielleiĐht giďt es auĐh ŶoĐh irgeŶdǁo 
eiŶe kleiŶe MögliĐhkeit, ÜďerrasĐhuŶgeŶ zuzulasseŶ. 
EiŶŵal etǁas gaŶz aŶders zu ŵaĐheŶ, als soŶst. VeräŶ-
deruŶgeŶ zuzulasseŶ. Für siĐh selďst uŶd für aŶdere. 
DeŶ KöŶig zu spieleŶ, ǁo jeder Ŷur deŶ Hausŵeister 
sieht. Oder zu siŶgeŶ, ǁo ŵaŶ soŶst sĐhǁeigt. Dazu 
ďrauĐht es Mut. UŶd dazu ďrauĐht es etǁas, ǁas deŶ 
RüĐkeŶ stärkt.  
Got spriĐht: „Siehe, iĐh haďe 
dir geďoteŶ, dass du getrost 
uŶd uŶǀerzagt seist. Lass dir 
ŶiĐht graueŶ uŶd eŶtsetze diĐh 
ŶiĐht, deŶŶ der Herr, deiŶ Got 
ist ŵit dir, iŶ alleŵ, ǁas du tuŶ 
ǁirst“. GeďoteŶ, ŶiĐht aŶgeďo-
teŶ oder ǀorgesĐhlageŶ. Mit 
dieser )usage, kaŶŶ ŵaŶ sĐhoŶ 
eiŶŵal eiŶeŶ ŶeueŶ BliĐk auf die 
DiŶge riskiereŶ. AŵeŶ. 
Ihre Pastorin Franziska Kaus 

Foto: Elŵar EgŶer 



Ihr LieďeŶ iŶ Bad Suderode  
uŶd FriedriĐhsďruŶŶ, 
 

iŶ eiŶer GeŵeiŶsĐhat ist es ǁiĐhig, dass ŵögliĐhst 
ǀiele ďereit siŶd, kleiŶe uŶd große AufgaďeŶ zu üďer-
ŶehŵeŶ. Da ǁerdeŶ alle GeŵeiŶdeďriefe ǀerteilt, uŶ-
sere Räuŵe sauďer uŶd ordeŶtliĐh gehalteŶ, RaseŶ 
geŵäht, AkteŶ soriert, Plakate ǀerteilt, KuĐheŶ geďa-
ĐkeŶ, VeraŶstaltuŶgeŶ orgaŶisiert… 

 

Der eiŶfaĐhste Weg zu eiŶeŵ Aŵt ist, ǁeŶŶ Sie Ihre 
BereitsĐhat ŵir, PastoriŶ Kaus oder aŶdereŶ ÄltesteŶ 
ŵiteileŶ. IŶ FriedriĐhsďruŶŶ köŶŶeŶ ǁir ŶoĐh Verteiler 
für die GeŵeiŶdeďriefe geďrauĐheŶ. SĐhöŶ ǁäre, 
ǁeŶŶ die KirĐheŶ iŵ Soŵŵer öter ofeŶe TüreŶ 
häteŶ. KirĐheŶaufsiĐht ist keiŶe sĐhǁere Arďeit. Wer 
ŵaĐht ŵit? 

Euer StefaŶ KiehŶe 

 

Bau - MeŶsĐheŶ 

UŶser NaĐhďar Dieter Hüďer hate siĐh daraŶ geǁöhŶt, 
dass es jahrelaŶg uŵ die Suderoder KirĐhe sehr ruhig 
ǁar uŶd er siĐh auf uŶsereŵ EigeŶtuŵ eiŶŶisteŶ koŶŶ-
te. Der Bau des GeŵeiŶdehauses ǁar ihŵ siĐher ŶiĐht 
reĐht uŶd ǁir hateŶ deŶ EiŶdruĐk, dass er ǀersuĐhte 
uŶs iŵŵer ǁieder zu störeŶ uŶd zu  



ďehiŶderŶ. Mitlerǁeile hateŶ ǁir ǀier GeriĐhtsterŵi-
Ŷe, die jeǁeils zu uŶsereŶ GuŶsteŶ eŶtsĐhiedeŶ ǁur-
deŶ. Die KosteŶ für die Prozesse uŶd auĐh für uŶsereŶ 
AŶǁalt, die ŵüsseŶ ŶuŶ Hüďers trageŶ.  
 

Mit ReĐhtsaŶǁalt Christoph Wolters uŶd seiŶeŵ Mit-
arďeiterteaŵ haďeŶ ǁir eiŶeŶ sehr kuŶdigeŶ uŶd sǇŵ-
pathisĐheŶ ReĐhtsďeistaŶd. IŶ dieseŵ )usaŵŵeŶhaŶg 
daŶke iĐh auĐh FraŶk MeŶte, KirĐhŵeister der Qued-
liŶďurger GeŵeiŶde, der uŶs das GeŵeiŶdeglied 
HerrŶ Wolters eŵpfohleŶ hat. 
 

StefaŶ KiehŶe 

BaueiŶsatz zur BefesiguŶg der AußeŶaŶlage ;S. KiehŶeͿ 



EiŶ GeŵeiŶdeŶaĐhŵitag, ǁie er 
;ŶuŶͿ iŵ BuĐhe steht…  
Aŵ ϭ. JuŶi ϮϬϭϰ traf siĐh eiŶe ďuŶte MisĐhuŶg der Bad 
Suderoder KirĐheŶgeŵeiŶde uŶd dereŶ FreuŶde zuŵ 
GotesdieŶst ŵit aŶsĐhließeŶdeŵ KafeetriŶkeŶ uŶd 
fröhliĐheŵ BeisaŵŵeŶseiŶ:  

 

 



 

Fotos:  
ǀ. a. Rolf Groß 



Biďelkreis 

 

 Seit ŵehr als ϰ JahreŶ giďt es deŶ Hauskreis, der siĐh als 
Biďelkreis ŶuŶ ŵoŶatliĐh, jeǁeils aŵ letzteŶ MoŶatg iŵ 
MoŶat, iŵ GeŵeiŶdehaus trit. 
Bis zu ϮϬ GeŵeiŶdeŵitglieder ŶehŵeŶ daraŶ teil. Die 
TheŵeŶ des Biďelkreises siŶd ǀielfälig uŶd reiĐheŶ ǀoŶ 
ďiďlisĐheŶ TeǆteŶ ďis zu IŶforŵaioŶeŶ üďer kirĐhliĐhe 
Hospize. Wir haďeŶ üďer WeiŶ gesproĐheŶ uŶd dieseŶ 
auĐh gleiĐh proďiert, haďeŶ deŶ KiŶdheitseriŶŶeruŶgeŶ 
ǀoŶ Pfarrer EĐkard Sehŵsdorf gelausĐht uŶd uŶs teǆtliĐh 
Paulus geŶähert.  
IŶ deŶ ŶäĐhsteŶ MoŶateŶ ǁird iŵ Biďelkreis üďer die 
EŶtstehuŶg der DiakoŶie aŵ Beispiel eiŶer leider etǁas 
uŶďekaŶŶteŶ DiakoŶisse Eǀa ǀoŶ Tiele WiŶkler gespro-
ĐheŶ, es ǁird aŶ eiŶeŵ AďeŶd üďer HeiŶriĐh Hauer iŶfor-
ŵiert, deŶ NaŵeŶsgeďer uŶseres GeŵeiŶdehauses uŶd 
eiŶ ďiďlisĐhes Theŵa steht eďeŶfalls auf deŵ Prograŵŵ.  
FreueŶ Sie siĐh auf deŶ Biďelkreis uŶd ŶutzeŶ Sie die Ge-
legeŶheit, siĐh iŶ Ŷeter RuŶde auszutausĐheŶ. 

Foto: Rainer Gerdes 



Neue  
HerausforderuŶgeŶ 

 

Das GeŵeiŶdehaus ist fast fer-
ig, ŵit deŵ Bau der AußeŶaŶ-
lageŶ ist ďegoŶŶeŶ ǁordeŶ. Es 
ǁird ŶoĐh eiŶige )eit dauerŶ, 
ďis auĐh der )auŶ uŶd eiŶ Tor 
aufgestellt siŶd uŶd KirĐhe uŶd 
GeŵeiŶdehaus eiŶe EiŶheit 
ďildeŶ. 
DoĐh AusruheŶ ist ŶiĐht ŵög-
liĐh. Die Ŷeue, alte HerausforderuŶg heißt „KirĐheŶdaĐh“. 
Seit ϮϬϬϴ haďeŶ ǁir jedes Jahr eiŶeŶ ŶeueŶ AŶtrag aŶ deŶ 
KirĐheŶkreis gestellt, uŵ eiŶeŶ )usĐhuss zu ďekoŵŵeŶ, ha-
ďeŶ die GesaŵtďauŵaßŶahŵe iŶ TeilďauaďsĐhŶite aufge-
teilt, uŵ die KosteŶ zu ŵiŶiŵiereŶ, haďeŶ AŶträge aŶ das 
LaŶd auf FörderuŶg gestellt uŶd leißig iŶ der GeŵeiŶde 
gesaŵŵelt. Es siŶd ŵehr als ϵ.ϬϬϬ,-- € zusaŵŵeŶgekoŵ-
ŵeŶ. 
DoĐh ďisher hateŶ ǁir keiŶeŶ Erfolg iŶ Halďerstadt. Der 
)usĐhuss ist ďis heute ŶiĐht ďeǁilligt ǁordeŶ. 
Die )eit dräŶgt. Jedes Jahr, das ǀergeht, ďietet deŶ FeuĐhig-
keit lieďeŶdeŶ PilzeŶ NahruŶg. Die SaŶieruŶg ǁird daŶŶ erst 
riĐhig teuer. 
LasseŶ Sie uŶs geŵeiŶsaŵ für eiŶe Ŷeue DaĐhdeĐkuŶg 
käŵpfeŶ. Das heißt, SpeŶdeŶ saŵŵelŶ uŶd AŶträge sĐhrei-
ďeŶ. 



Die NeuaŶlage ǀoŶ FriedhöfeŶ ŶaĐh 
der ReforŵaioŶ 

 

Mit der ReforŵaioŶszeit iŵ ϭϲ. JahrhuŶdert äŶderte 
siĐh ŶaĐh uŶd ŶaĐh auĐh die AŶlage ǀoŶ FriedhöfeŶ, 
die ďis dahiŶ aussĐhließliĐh uŵ die KirĐheŶ aŶgelegt 
ǁareŶ uŶd deshalď als KirĐhhöfe ďezeiĐhŶet ǁurdeŶ.  
Neue BegräďŶisstäteŶ siŶd ǀerŵehrt außerhalď ǀoŶ 
OrtsĐhateŶ eŶtstaŶdeŶ. Das ǁar ďesoŶders iŶ deŶ 
ďeeŶgteŶ StädteŶ ŶotǁeŶdig. So ǁurde ďereits ϭϱϰϬ 
diese ForderuŶg ďei deŶ VisitaioŶeŶ der KirĐheŶ iŶ 
QuedliŶďurg gestellt. NoĐh eiŶ aŶderer GruŶd ist 
geŶaŶŶt ǁordeŶ. So heißt es: „… dass ŶiĐht so ǀiel 
WaŶderuŶg des Volks erfolgt uŶd ŵaŶ ďeǁahreŶ 
ŵöĐhte, dahiŶ SĐhǁeiŶe uŶd aŶdere Tiere ŶiĐht ge-
heŶ köŶŶeŶ.“ SiĐherliĐh kürzteŶ die StadtďeǁohŶer 
ihre Wege üďer die KirĐhhöfe aď oder giŶgeŶ dort 
spaziereŶ; auĐh ǁar die TierhaltuŶg iŶ deŶ StädteŶ 
sehr ǀerďreitet. EiŶe UŶsite ǁurde aŶgesproĐheŶ, 
dass ŵaŶ ŵit WageŶ darüďer fuhr.  
Die AußeŶfriedhöfe siŶd ǀielfaĐh als GotesaĐker ďe-
zeiĐhŶet ǁordeŶ. Das SetzeŶ oder LegeŶ ǀoŶ so ge-
ŶaŶŶteŶ LeiĐheŶsteiŶeŶ ǁurde ǀoŶ der BeǀölkeruŶg 
iŵŵer ŵehr geŶutzt. Die ErlauďŶis dafür kostete iŶ 
QuedliŶďurg füŶf Taler. Die BegräďŶisse iŶ deŶ Kir-
ĐheŶ koŶŶteŶ siĐh Ŷur ďesoŶders ǁohlhaďeŶde Bür-
ger für ϱϬ Taler leisteŶ.  



IŶ deŵ kleiŶeŶ Ort Suderode ǁar jedoĐh ďis ϭϴϯϲ auf 
deŵ KirĐhhof aŶ der AlteŶ KirĐhe Platz für BegräďŶis-
se. VoŶ ϭϴϯϳ ďis ϭϴϳϬ ǁurde eiŶe FläĐhe iŶ der GrüŶ-
straße zǁisĐheŶ deŵ HeiŶriĐh-Hauer-Weg uŶd deŵ 
Bauhof als Friedhof geŶutzt. Mit der OrtserǁeiteruŶg 
ŵusste auĐh die BestatuŶgsläĐhe ǀergrößert ǁer-
deŶ, deŶŶ UrŶeŶďeisetzuŶgeŶ gaď es daŵals ŶoĐh 
ŶiĐht. 
So ǁurde ϭϴϳϭ der heuige Friedhof auf eiŶeŵ Flur-
stüĐk ǀoŶ ǀier MorgeŶ aŶ der EĐke GrüŶstraße uŶd 
LaueŶďurger Straße aŶgelegt. 

 

EĐkhard SĐhoďeß 

Christusstatue auf deŵ Friedhof iŶ Bad Suderode 



 

 

Tag Ort Uhrzeit Prediger/iŶ BesoŶderes 

Ϭϲ.Ϭϳ. FB ϭϬ.ϬϬ PastoriŶ  
SĐhleŵŵer 

AďeŶdŵahl 

  BSu ϭϬ.ϯϬ Pfr. HeiŵriĐh AďeŶdŵahl 

ϭϯ.Ϭϳ. FB ϭϬ.ϬϬ PastoriŶ  
SĐhleŵŵer 

  

  BSu ϭϬ.ϯϬ PastoriŶ Kaus   

ϮϬ.Ϭϳ. BSu ϭϬ.ϯϬ ReiŶer Sporer   

Ϯϳ.Ϭϳ. BSu ϭϬ.ϯϬ Pfr. HeiŵriĐh   

Ϭϯ.Ϭϴ. BSu ϭϭ.ϬϬ Pfr. HeiŵriĐh AďeŶdŵahl 

ϭϬ.Ϭϴ. BSu ϭϭ.ϬϬ PastoriŶ Kaus   

ϭϳ.Ϭϴ. BSu ϭϭ.ϬϬ Pfr. HeiŵriĐh   

Ϯϰ.Ϭϴ. BSu ϭϭ.ϬϬ Pfr. CarsteŶs   

ϯϭ.Ϭϴ. FB ϭϭ.ϬϬ  

 

 

 

 

 

  

Ϭϳ.Ϭϵ. BSu ϭϭ.ϬϬ PastoriŶ Kaus AďeŶdŵahl 

ϭϰ.Ϭϵ. BSu ϭϭ.ϬϬ PastoriŶ Kaus   

ϮϬ.Ϭϵ. FB ϭϲ.ϯϬ PastoriŶ Kaus GeŵeiŶde-

ŶaĐhŵitag 

Ϯϭ.Ϭϵ. BSu ϭϭ.ϬϬ Pfr. HeiŵriĐh   

Ϯϴ.Ϭϵ. BSu ϭϭ.ϬϬ Past. MeĐkel   

RegioŶaler Freilutgotes-
dieŶst zuŵ BoŶhoefertag 

ŵit SuperiŶteŶdeŶiŶ )ädoǁ, 
PastoriŶ MeĐkel uŶd BläserŶ 



GotesdieŶste uŶd ihre )eiteŶ 
 

NaĐh deŵ )usaŵŵeŶsĐhluss der PfarrďereiĐhe Bad Sudero-
de - FriedriĐhsďruŶŶ ŵit Thale uŶd WarŶstedt faŶdeŶ jedeŶ 
SoŶŶtag zeitgleiĐh ďis zu drei GotesdieŶste stat. Das ďedeu-
tete auĐh, dass es der PastoriŶ ŶiĐht ŵögliĐh ǁar, ǀerďiŶdliĐh 
uŶd ǀertraut die SoŶŶtagsgotesdieŶst iŵ PfarrspreŶgel 
selďst feierŶ zu köŶŶeŶ.  
DurĐh die ÄŶderuŶg der GotesdieŶstzeiteŶ ;eiŶsiŵŵiger 
BesĐhluss aller GeŵeiŶdekirĐheŶräte des PfarrspreŶgelsͿ 
ǁird dies aď August iŶ Bad Suderode uŶd aď Oktoďer iŶ 
FriedriĐhsďruŶŶ ŵögliĐh. Bite ďeaĐhteŶ Sie die ŶeueŶ )eiteŶ 
iŶ deŶ OrteŶ uŶd auĐh deŶ ŶeueŶ RhǇthŵus ;für FB: aŵ ϭ. 
SaŵstagŶaĐhŵitag iŵ MoŶat uŵ ϭϱ UhrͿ. WeŶŶ Sie FrageŶ 
haďeŶ, daŶŶ ǁeŶdeŶ Sie siĐh ďite aŶ HerrŶ KiehŶe oder Pas-
toriŶ Kaus. Wir freueŶ uŶs auf Sie!  

 

 Was siŶd die letzteŶ 
Worte der KirĐhe?  „Das ǁar sĐhoŶ 

iŵŵer so!“ 

AußergeǁöhŶliĐhes KoŶzert: Capella JuǀeŶta 

Aŵ SoŶŶaďeŶd, deŵ Ϯϯ. August ϮϬϭ4 uŵ ϭϵ Uhr 

iŶ der KirĐhe iŶ Bad Suderode spieleŶ Đa. ϰϬ MädĐheŶ 
uŶd JuŶgeŶ iŵ Alter ǀoŶ ϵ ďis ϭϵ JahreŶ iŶ eiŶeŵ Ju-
geŶdorĐhester eiŶ kurzǁeiliges KoŶzert.  
Dauer: ϭ StuŶde, EiŶtrit: frei ;Kollekte erďeteŶͿ 



FegeŶ für Buddha? 

 

Was reizt eiŶe eǀaŶgelisĐhe PastoriŶ zu 
dieseŵ Theŵa eiŶeŶ GeŵeiŶdeǀortrag 
aŵ 9. Juli ϮϬϭ4 uŵ ϭ9 Uhr iŶ FriedriĐhs-
ďruŶŶ zu halteŶ ? Es ist eiŶe Reise ŶaĐh 
MǇaŶŵar ;BurŵaͿ iŵ Feďruar ϮϬϭϯ. 
EiŶe Reise iŶ eiŶ LaŶd, das ǀoŵ Buddhis-
ŵus geprägt ist: ϵϬ% der BeǀölkeruŶg 
siŶd BuddhisteŶ; ŶeďeŶ ϰϬϬ.ϬϬϬ Solda-
teŶ giďt es ϯϬϬ.ϬϬϬ MöŶĐhe! 

 

MiĐh fasziŶierte eiŶ gaŶz ďesoŶderer Ort: Der „GoldeŶe Fel-
seŶ“ - eiŶe der heiligsteŶ StädteŶ MǇaŶŵars. Dieser riesige 
FiŶdliŶgsďloĐk sĐheiŶt üďer deŵ AďgruŶd zu sĐhǁeďeŶ. AŶ-
geďliĐh köŶŶte ihŶ eiŶe KiŶderhaŶd iŶs WaŶkeŶ ďriŶgeŶ, 
doĐh er ǁird gehalteŶ ǀoŶ eiŶer ReliƋuie, deŵ Haar Bud-
dhas, das iŵ IŶŶereŶ der Stupa auf seiŶer Spitze aubeǁahrt 
ǁird. Der FelsďloĐk ist ďedeĐkt ŵit ToŶŶeŶ ǀoŶ Gold. UŶuŶ-
terďroĐheŶ kleďeŶ gläuďige Pilger ;allerdiŶgs Ŷur MäŶŶer!Ϳ 
ǁeiter hauĐhdüŶŶe GoldplätĐheŶ auf deŶ SteiŶ. 
 

Die Spiritualität der MeŶsĐheŶ iŶdet aller Ort ihreŶ Aus-
druĐk. Die BuddhisteŶ feierŶ deŶ WoĐheŶtag aŶ deŵ sie 
geďoreŶ siŶd. IŶ deŶ PagodeŶ ist für jedeŶ WoĐheŶtag eiŶ 
Altar aufgestellt. Er ǁird gesĐhŵüĐkt, uŶd das 
„GeďurtstagskiŶd“ ďespreŶgt siĐh ŵit Wasser, dadurĐh ǁer-
deŶ SüŶdeŶ aďgeǁasĐheŶ. )ur VerehruŶg Buddhas uŶd zur 
VerďesseruŶg des eigeŶeŶ Karŵas solleŶ gute TateŶ dieŶeŶ.  
So ďegegŶete iĐh gleiĐh aŵ AŶfaŶg ŵeiŶer Reise eiŶer Reihe  

Der goldeŶe FelseŶ 

Quelle: IŶterŶet 
 

 



ǀoŶ FraueŶ, die eifrig uŶd koŶzeŶtriert deŶ BodeŶ eiŶer Pago-
de fegteŶ. 
Üďerall erďliĐkt ŵaŶ leuĐhteŶdes OraŶge, die Farďe der 
MöŶĐhsgeǁäŶder. Jede Faŵilie ŵöĐhte ihreŶ JuŶgeŶ auf )eit 
iŶ eiŶ Kloster sĐhiĐkeŶ. MeiŶ Reiseführer erzählte, dass er ŵit 
Ŷeu JahreŶ für eiŶ paar WoĐheŶ dort hiŶ ŵusste uŶd sĐhreĐk-
liĐhes Heiŵǁeh hate. Aďer ŵit Ϯϰ JahreŶ sei er freiǁillig für 
eiŶ paar MoŶate ǁiedergekoŵŵeŶ. 
DurĐh die feierliĐhe EiŶǁeihuŶg ďei der AufŶahŵe iŶs Kloster 
ďleiďeŶ die juŶgeŶ MeŶsĐheŶ zeitleďeŶs MöŶĐhe, auĐh ǁeŶŶ 
sie ǁieder iŶ ihreŶ Alltag zurüĐkgeheŶ. Jeder ϭϬ. eŶtsĐhließt 
siĐh jedoĐh, das oraŶge GeǁaŶd ǁeiterhiŶ zu trageŶ uŶd siĐh 
der streŶgeŶ OrdŶuŶg des Klosters zu uŶterǁerfeŶ. Diese 
MöŶĐhe geŶießeŶ höĐhstes AŶseheŶ iŶ der BeǀölkeruŶg. Es ist 
ǀerdieŶstǀoll, ihŶeŶ Speise uŶd AlŵoseŶ zu geďeŶ. 
MǇaŶŵar – fesselŶde BegegŶuŶg ŵit eiŶer freŵdeŶ Kultur. 
 

FegeŶ für Christus- als VerdieŶst? UŶǀorstellďar! 

AllerdiŶgs keŶŶe iĐh iŶ FriedriĐhsďruŶŶ auĐh treue EhreŶaŵt-
liĐh, die ihre KirĐhe fegeŶ uŶd lieďeǀoll ŵit BluŵeŶ sĐhŵü-
ĐkeŶ. Aďer die ǁolleŶ dadurĐh eiŶe ǁürdigeŶ Rauŵ gestalteŶ, 
aŶ deŵ die GeŵeiŶde zusaŵŵeŶkoŵŵeŶ uŶd Gotes Wort 
höreŶ kaŶŶ. 
UŶaŶgeďraĐht ǁäre es, VergleiĐhe zu zieheŶ. DoĐh ŵir ist es 
ǁiĐhig, die religiöseŶ BiŶduŶgeŶ aŶderer Völker ǁahrzuŶeh-
ŵeŶ uŶd zu respekiereŶ. Daďei stellt siĐh für ŵiĐh zugleiĐh 
die Frage: Wie leďst du deiŶeŶ GlauďeŶ? UŶd: Was köŶŶte eiŶ 
AußeŶsteheŶder durĐh ŵiĐh erfahreŶ üďer ŵeiŶe BiŶduŶg aŶ 
Christus. 

Roseŵarie Schleŵŵer 



 

IŶ der Biďel steht, dass Got deŶ MeŶsĐheŶ ersĐhuf uŶd 
der MeŶsĐh iŵ Paradies leďte . Wir keŶŶeŶ diese Ge-
sĐhiĐhte ǀoŶ Adaŵ uŶd Eǀa iŶ der heileŶ Welt - aŶ die 
ϭϬ Geďote ǁar daŵals ŶoĐh ŶiĐht zu deŶkeŶ. DaŶŶ die 
SaĐhe ŵit deŵ Apfel uŶd der VertreiďuŶg, sodass der 
MeŶsĐh Ŷie ǁieder iŶs Paradies zurüĐkkehreŶ koŶŶte.  
 

HiŶter dieser GesĐhiĐhte ǀersteĐkt siĐh jedoĐh ŶoĐh 
etǁas aŶderes: sie erzählt uŶs die GesĐhiĐhte der 
MeŶsĐhheit. )uerst gaď es Jäger uŶd Saŵŵler. Sie leď-
teŶ aus heuiger SiĐht iŶ paradiesisĐheŶ )ustäŶdeŶ, 
oďǁohl sie leißig seiŶ ŵussteŶ, uŵ ŶiĐht zu ǀerhuŶ-
gerŶ. Sie ǀerfügteŶ üďer keiŶ EigeŶtuŵ uŶd keiŶeŶ Be-
sitz, außer ihreŵ WisseŶ uŶd ihreŶ ErfahruŶgeŶ. Das 
koŶŶte ŵaŶ ihŶeŶ ŶiĐht ǁegŶehŵeŶ. Was geďrauĐht 
ǁurde, koŶŶte selďst jederzeit hergestellt ǁerdeŶ. Nie-
ŵaŶd ŵusste auf deŶ aŶdereŶ ŶeidisĐh seiŶ. Gaď es 
keiŶ Wild uŶd keiŶe BeereŶ ŵehr, daŶŶ zog ŵaŶ ǁei-
ter.  
VertreiďuŶg aus deŵ Paradies steht für deŶ BegiŶŶ ǀoŶ 
AĐkerďau uŶd ViehzuĐht ;Đa. ϭϬϬ.ϬϬϬ Jahre ǀ. Chr.Ϳ. Die 
MeŶsĐheŶ ǁurdeŶ sesshat. Daďei ǁareŶ sie ŵehr oder 
ǁeŶiger erfolgreiĐh uŶd der Neid der ǁeŶiger Erfolgrei-
ĐheŶ ǁar ǀorprograŵŵiert.  
 

GedaŶkeŶ aus FriedriĐhsďruŶŶ 

Das füŶte Geďot 



EiŶe ǁeitere Folge ǁareŶ KraŶkheiteŶ durĐh die Nähe zu 
deŶ HausiereŶ oder die AďhäŶgigkeit ǀoŵ Kliŵa. Die 
MeŶsĐheŶ koŶŶteŶ ŶuŶ ŶiĐht ŵehr eiŶfaĐh ŵal so ihreŶ 
LeďeŶsort ǀerlasseŶ. Gaď es eiŶe MisserŶte, ŵussteŶ sie 
eďeŶ huŶgerŶ. Seit dieser )eit führt die MeŶsĐhheit  
Kriege uŵ NahruŶgsŵitel, Weideplätze uŶd später uŵ 
BodeŶsĐhätze. Daŵals ďegaŶŶ das Draŵa für MeŶsĐh 
uŶd Erde, ǁas siĐh ďis heute fortsetzt.  
 

Da ist es gut, dass Got seiŶe ϭϬ Geďote 
gegeďeŶ hat, daŵit ǁir ǁeŶigsteŶs eiŶe 
RiĐhtsĐhŶur für uŶser HaŶdelŶ haďeŶ. 
Iŵ füŶteŶ Geďot heißt es: Du sollst 
ŶiĐht töteŶ!  
 

TöteŶ kaŶŶ ŵaŶ ŵit alleŵ MögliĐheŶ uŶd UŶŵögliĐheŶ. 
Die ersteŶ MeŶsĐheŶ ersĐhlugeŶ siĐh ŵit SteiŶeŶ, später 
Ŷahŵ ŵaŶ daŶŶ WafeŶ aus Metall. IrgeŶdǁaŶŶ gaď es 
Geǁehre, PaŶzer uŶd Flugzeuge. Iŵ ŵoderŶeŶ Krieg 
ďrauĐht fast keiŶer ŵehr seiŶ LeďeŶ zu riskiereŶ, ǁeil es 
ferŶgesteuerte DrohŶeŶ giďt. Da drüĐkt ŵaŶ da Ŷur ŶoĐh 
eiŶeŶ KŶopf uŶd daŶŶ züŶdeŶ die SpreŶgladuŶgeŶ. Aďer 
es giďt auĐh gaŶz aŶdere ArteŶ uŶd WeiseŶ, zu töteŶ. 
 

MariŶ Luther sĐhrieď iŵ großeŶ KateĐhisŵus: 
“...ŶäŵliĐh dass ŵaŶ ŶiĐht töteŶ soll ǁeder ŵit HaŶd, 
HerzeŶ, MuŶd, )eiĐheŶ, GeďärdeŶ ŶoĐh Hilfe uŶd Rat.“ 

TöteŶ kaŶŶ 
ŵaŶ Ŷicht 

Ŷur ŵit deŶ 
HäŶdeŶ. 



Üďer dieseŶ Satz ŵusste iĐh erstŵal ŶaĐhdeŶkeŶ. TöteŶ 
ŵit der HaŶd ist eiŶleuĐhteŶd - ŵaŶ deŶke Ŷur daraŶ, 
dass KaiŶ seiŶeŶ Bruder Aďel ersĐhlug. Aďer gehörte da 
ŶiĐht ŶoĐh ŵehr dazu?  
IĐh deŶke, getötet hat KaiŶ seiŶeŶ Bruder sĐhoŶ daǀor. 
Wir eriŶŶerŶ uŶs: Got sah seiŶ Opfer geriŶger aŶ, als das 
ǀoŶ Aďel. Er ǁar eŶtäusĐht uŶd ŶeidisĐh. So ǁuĐhs der 
Hass auf Aďel uŶd es folgte der TotsĐhlag. HasseŶ oder 
lieďeŶ tuŶ ǁir ŵit deŵ HerzeŶ. KaiŶ hat seiŶeŶ Bruder 
läŶgst ŵit deŵ HerzeŶ getötet, ďeǀor er ihŶ ersĐhlug.  
 

Dass ǁir MeŶsĐheŶ sogar ŵit 
)eiĐheŶ töteŶ köŶŶeŶ, zeigt 
uŶs die GesĐhiĐhte uŶseres 
LaŶdes, ǁo MeŶsĐheŶ iŵ 
DriteŶ ReiĐh ŵit ArŵďiŶdeŶ 
gekeŶŶzeiĐhŶet, geďraŶŶt-
ŵarkt uŶd ǀoŶ der GesellsĐhat 
ausgesĐhlosseŶ ǁurdeŶ. Für die JudeŶ staŶd aŵ EŶde die 
VerŶiĐhtuŶg iŵ K), die SudeteŶdeutsĐheŶ ǁurdeŶ ǀertrie-
ďeŶ oder ŵaŶĐhŵal auĐh ersĐhlageŶ.  
 

UŶd ǁie ist das eigeŶtliĐh heute ŵit deŵ füŶteŶ Geďot? 
Aktuell ist es iŵŵer ŶoĐh, ďediŶgt durĐh Kriege, Mord 
uŶd TotsĐhlag. Aďer auĐh iŶ uŶsereŵ sĐheiŶďar friedli-
ĐheŶ Uŵfeld, giďt es Ŷeue ForŵeŶ zuŵ Theŵa „Du sollst 
ŶiĐht töteŶ“. IĐh deŶke zuŵ Beispiel aŶ MoďďiŶg aŵ Ar-
ďeitsplatz oder iŶ der SĐhule, das sogar ďis zuŵ Selďst-
ŵord führeŶ kaŶŶ.  

„Wir ŵüsseŶ eiŶaŶ-
der achteŶ uŶd ǁir 

ŵüsseŶ ǁieder aufei-
ŶaŶder achteŶ.“  

JohaŶŶes Rau 



Wer als JugeŶdliĐher die falsĐheŶ KlaŵoteŶ aŶhat uŶd 
keiŶ SŵartphoŶe ďesitzt, der ist gaŶz sĐhŶell aus der 
Mode. BesoŶders sĐhliŵŵ ist es, ǁeŶŶ die „sozialeŶ 
Netzǁerke“ dazu ďeŶutzt ǁerdeŶ, MeŶsĐheŶ seelisĐh zu 
töteŶ. Da ďrauĐht es sĐhoŶ eiŶ diĐkes Fell, uŵ solĐhe 
AŶgrife als KiŶd, JugeŶdliĐher uŶd auĐh ŶoĐh als Er-
ǁaĐhseŶer zu üďersteheŶ.  
 

AuĐh iŶ uŶsereŵ Alltag ǀergesseŶ ǁir gaŶz gerŶ ŵal das 
füŶte Geďot. Wie ot ǀerletzeŶ uŶd töteŶ ǁir ŵit Wor-
teŶ GesteŶ uŶd )eiĐheŶ? IĐh glauďe, keiŶer ǀoŶ uŶs 
kaŶŶ siĐh da aussĐhließeŶ. Vieles passiert uŶterďeǁusst. 
„Haď diĐh ŶiĐht so!“ oder „Sei ŶiĐht so eŵpiŶdliĐh“ hört 
ŵaŶ daŶŶ ot. Aďer das ist ŵeisteŶs leiĐhter gesagt als 
getaŶ. NieŵaŶd ǁeiß, ǁie düŶŶhäuig der MitŵeŶsĐh 
ist. Dafür ŵuss ŵaŶ sĐhoŶ geŶau hiŶhöreŶ uŶd ot feh-
leŶ uŶs iŵ Alltag dafür die )eit, der Geist uŶd das Ver-
stäŶdŶis.  
 

„Wir ŵüsseŶ eiŶaŶder aĐhteŶ uŶd ǁir ŵüsseŶ ǁieder 
aufeiŶaŶder aĐhteŶ.“ sagte JohaŶŶes Rau iŶ seiŶer Trau-
errede ŶaĐh deŵ Aŵoklauf iŶ Erfurt ϮϬϬϮ. WeŶŶ ǁir 
dies tuŶ, daŶŶ koŵŵeŶ ǁir deŵ füŶteŶ Geďot ǁieder 
sehr Ŷahe. Als Christ ǁeiß iĐh, dass Got daďei aŶ uŶse-
rer Seite ist 

 

 

 

DeiŶe/Eure/Ihre Birgit EĐke  



ϭ. IŶ ǁelĐher Höhle iŵ KalteŶ Tal giďt es Flederŵäuse? 

Ϯ. Auf ǁelĐheŵ Berg ďei Bad Suderode gaď es früher eiŶe 
Geďetsstäte? 

ϯ. WelĐher KöŶig rastete ϭϳϱϰ iŶ FriedriĐhsďruŶŶ?  
ϰ. Die Frau des ďerühŵteŶ TheologeŶ uŶd „Urǁaldarztes“ 
Alďert SĐhǁeitzer ǁurde aŵ ϭϮ. JuŶi ϭϴϴϲ iŶ Bad Suderode 
getaut. Wie lautete ihr VorŶaŵe?  
ϱ. WelĐhe BluŵeŶ ǁaĐhseŶ ǀoŶ Mai ďis Juli auf eiŶer Wiese 
aŵ GoŶdelteiĐh iŶ FriedriĐhsďruŶŶ? 

ϲ. Iŵ BoŶhoefer-Cafe kaŶŶ ŵaŶ ŶiĐht Ŷur FerieŶ ŵaĐheŶ, 
soŶderŶ auĐh eiŶe AusstelluŶg üďer die Faŵilie BoŶhoefer 
ďesiĐhigeŶ. WelĐheŶ VorŶaŵeŶ trug der ďerühŵte Spross 
der Faŵilie? 

ϳ. Das Wasser iŵ BehriŶger BruŶŶeŶ eŶthält ďesoŶders ǀiel…  
ϴ. Bei ǁeŵ kaut ŵaŶ iŶ Bad Suderode sĐhŵaĐkhate Würst-
ĐheŶ? 

ϵ. WelĐheŶ NaŵeŶ trug früher der PreußeŶturŵ?  
ϭϬ. Woŵit ďegiŶŶt die Bergparade iŶ Bad Suderode? 

ϭϭ. Wie heißt der SteiŶ zǁisĐheŶ FriedriĐhsďruŶŶ uŶd Bad 
Suderode, aŶ deŵ siĐh früher die MarkfraueŶ auf deŵ Weg 
ŶaĐh QuedliŶďurg ŵit ihreŶ KiepeŶ aŶlehŶteŶ, uŵ auszuru-
heŶ? 

ϭϮ. WelĐher BäĐker aus GerŶrode ǀerkaut seiŶe Ware auĐh 
iŶ Bad Suderode? 

ϭϯ. Die Kur-KliŶik iŶ Bad Suderode trägt deŶ NaŵeŶ eiŶes 
ďerühŵteŶ LaieŶtheologeŶ, Arztes uŶd PhilosopheŶ. Wie 
hieß er? 

Quizfragen für Einheimische  

Die FrageŶ stellte Eďerhard Heiŵrich. 



 

ϭ :              * * * * * * * 

Ϯ : * * *           * * * * * * * 

            * * * * * * * * * * 

4 : * * *       * * * * * * * * * * * 

ϱ : * * * * * *            * * * 

ϲ : * * * * * *         * * * * * * 

ϳ : * * * * * * *        * * * * * * 

ϴ : * *       * * * * * * * * * * * * 

9 : * * * * * *               

ϭ Ϭ : * *            * * * * * * 

ϭ ϭ : * * * * *            * * * 

ϭ Ϯ : * * * * *      * * * * * * * * * 

ϭ ϯ : * * * *           * * * * * 

GeǁiŶŶeŶ Sie… 

...eiŶ roŵaŶisĐhes EsseŶ ďei KerzeŶsĐheiŶ für zǁei Perso-
ŶeŶ, ǁeŶŶ Sie uŶs ďis zuŵ ϯϭ. August ϮϬϭϰ das LösuŶgs-
ǁort ŵitgeteilt haďeŶ: SiĐhǁort QUI) FÜR EINHEIMISCHE 

PastoriŶ FraŶziska Kaus  
;BriekasteŶ aŶ der Suderoder KirĐheͿ 
;BriekasteŶ aŵ GeŵeiŶderauŵ FriedriĐhsďruŶŶͿ 
;fraŶziska.kaus@kirĐheŶkreis-halďerstadt.deͿ 



EiŶladuŶgeŶ 

Kurseelsorge „GespräĐhe uŶter der Treppe“ iŶ der 
ParaĐelsus Harz-KliŶik Bad Suderode iŵŵer freitags 
ϭϲ.ϯϬ Uhr ŵit Pfarrer iŶ Ruhe Egďert Griŵŵ  
;TelefoŶ: Ϭϯϵϰϳ-ϲϳϬϵϮ uŶd Moďil: Ϭϭϱϭ-ϱϰϴϰϲϳϳͿ  

KiŶdertref ŵit JoŶa RaŶdel  
jedeŶ ϭ. uŶd ϯ. MoŶtag iŵ MoŶat iŶ Bad Suderode.  
IŶ FriedriĐhsďruŶŶ eiŶŵal iŵ MoŶat ;ŶaĐh AďspraĐheͿ. 

TerŵiŶe für Fit for KoŶi uŶd deŶ KoŶikurs 
ǁerdeŶ  ďald ďekaŶŶt gegeďeŶ. FrageŶ köŶŶeŶ aŶ Ge-
ŵeiŶdepädagogiŶ JoŶa RaŶdel uŶd PastoriŶ FraŶziska 
Kaus geriĐhtet ǁerdeŶ. 

Der Hauskreis iŶ Bad Suderode trit siĐh jedeŶ letz-
teŶ MoŶtag iŵ MoŶat iŵ HeiŶriĐh-Hauer-Haus. TheŵeŶ   
eŶtŶehŵeŶ Sie ďite deŶ AushäŶgeŶ. ;AŶspreĐhpartŶer: 
RaiŶer Gerdes: Ϭϯϵϰϴϱ-ϲϯϮϮϵͿ 

GeŵeiŶdeŶaĐhŵitage 

IŶ FriedriĐhsďruŶŶ aŵ ϵ. Juli uŵ  
ϭϵ Uhr ŵit eiŶeŵ Vortrag ǀoŶ Ro-
seŵarie SĐhleŵŵer uŶd aŵ ϮϬ. 
Septeŵďer uŵ ϭϲ.ϯϬ Uhr ŵit Pas-
toriŶ FraŶziska Kaus iŶ deŶ Ge-
ŵeiŶderäuŵeŶ Hauptstraße Ϯϯ. 

Die ElterŶ-KiŶder-Gruppe 
ŵaĐht Soŵŵerpause uŶd ŵeldet 
siĐh iŵ Herďst ǁieder. 



Lieďe Frau Borchert, ďite fügeŶ Sie hier 
deŶ Flyer ǀoŵ BoŶhoefertaƋ eiŶ, deŶ Ur-
sula Meckel ďei IhŶeŶ druckeŶ lasseŶ ǁird. 
Mir ist es Ŷicht geluŶgeŶ! VieleŶ DaŶk!  



KoŶtakte  
 

PastoriŶ FraŶziska Kaus 

SĐhulstraße ϲ, ϯϴϴϮϴ WegeleďeŶ ;ďis EŶde JuliͿ  
fraŶziska.kaus@kirĐheŶkreis-halďerstadt.de 

TelefoŶ: ϬϭϲϮ-ϴ ϵϴ ϵϳ ϲϴ 

 

GeŵeiŶdepädagogiŶ JoŶa RaŶdel 
Steuerstraße ϭϳ, ϬϲϱϬϮ NeiŶstedt 

TelefoŶ: Ϭϯϵϰϳ-ϰ ϭϵ ϳϳ ϲϯ 

 

GKR-VorsitzeŶder StefaŶ KiehŶe 

MüŶzeŶďerg ϮϬ, Ϭϲϰϴϰ QuedliŶďurg 

TelefoŶ: Ϭϯϵϰϲ-ϴ ϭϬ ϴϳϯ 

 

BaŶkǀerďiŶduŶg:  
EǀaŶgelisĐheŶ KirĐhspiel Bad Suderode - FriedriĐhsďruŶŶ 

KoŶtoŶuŵŵer: ϭϬϬ ϬϬϵ ϬϯϮ 

BL): Ϯϳϴ ϵϯϮ ϭϱ ;VereiŶigte VolksďaŶk eGͿ  
 

MoŶatsspruĐh für August ϮϬϭϰ 

„SiŶgt deŵ HerrŶ, alle LäŶder der Erde! 
VerküŶdet seiŶ Heil ǀoŶ Tag zu Tag.“  
                                                       ϭ. Buch der ChroŶik ϭ6,Ϯϯ 


